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hältnisses Natur/Kultur • Die Berufung auf die menschliche 
Natur • Der Rekurs auf die »natürliche Welt« • Die Pseudo- 
Kontroverse über das Klima leistet uns einen großen Dienst • 
»Sagt Euren Herren, daß die Wissenschaftler auf dem Kriegs
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zuwechseln • Wie der Herausforderung zu begegnen ist
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man sich auf die Wirkungsmächte konzentriert • Von der 
Schwierigkeit, Menschen von Nichtmenschen zu unterschei
den • »Und doch bewegt sie sich« • Eine Neufassung des Natur
rechts • Uber eine ärgerliche Tendenz, Ursache und Schöpfung 
zu verwechseln • Auf dem Weg zu einer Natur, die keine Re
ligion mehr ist?
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bei Lovelock wimmelt es von Mikroakteuren • Wie läßt sich 
die Vorstellung von einem System vermeiden? • Die Organis
men passen sich ihrer Umgebung nicht an, sie stellen sie her • 
Eine gewisse Komplikation des Darwinismus • Der Raum, 
ein Kind der Geschichte

VIERTER VORTRAG 193

Das Anthropozän und die Zerstörung (des Bilds) des 
Globus

Das Anthropozän: eine Innovation • Mente et Malleo • Ein an
fechtbarer Ausdruck für eine ungewisse Epoche • Eine ideale 
Gelegenheit, die Figuren Mensch und Natur zu sprengen • 
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